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Auch Tim Littmann (rechts) hatte das Nachsehen, als die Würzburger Kickers das
Vorbereitungsspiel gegen den VfR Aalen verloren. BILD: FRANK SCHEURING

Wildersinn erst zufrieden – dann nicht mehr
Fußball: Würzburger Kickers verlieren Test zur Vorbereitung auf die Restrückrunde der Regionalliga Bayern gegen Südwest-Regionalligisten VfR Aalen mit 1:2

Von Patrick Tittl

FC Würzburger Kickers – VfR Aalen
1:2
Würzburg: Perez Hintermeier (65. Walch),
Littmann, Müller, Hägele (46. Göttlicher,
65. Wegmann), Kurzweg (46. Montcheu),
Karimani (85. Ursu), Zaiser (46. Meisel),
Franjic (46. Alberico), Caciel (65. Leipold),
Helmer (65. Sané), Junge-Abiol.

Tore: 1:0 (45., Foulelfmeter) Franjic, 1:1
(61.) Meien, 1:2 (83.) S. Wächter. –
Schiedsrichter: Steffen Ehwald (Gelders-
heim).

Eine unnötige Niederlage kassierte
der FC Würzburger Kickers im Test-
spiel gegen den VfR Aalen. Trotz der
klar besseren Chancen, musste sich
der Bayerische Regionalligist dem
Südwest-Regionalligist mit 1:2 (1:0)
geschlagen geben. Dabei dominier-
ten die „Rothosen“ gerade die erste
Hälfte klar, konnten aber eine Viel-
zahl an guten Torabschlüssen nicht
in Treffer ummünzen. Lediglich Ivan

und belohnten sich dafür mit dem
Ausgleichstreffer von Vico Meien,
der einen Freistoß aus dem Halbfeld
per Kopf ins FWK-Gehäuse beför-
derte (61.). Auf der Gegenseite ver-
passte Franz Helmer die prompte
Antwort und scheiterte aus kurzer
Distanz am rechten Pfosten des Aa-
lener Tores (65.).

In einer hektischen Schlussphase
sorgte schließlich eine sehenswerte
Einzelleistung von Stefan Wächter
für die zweite Würzburger Niederla-
ge im vierten Vorbereitungsspiel der
Wintervorbereitung (83.). Sehr zum
Ärger von Marco Wildersinn: „ Wir
waren in der zweiten Halbzeit viel zu
langsam – ob mit oder ohne den Ball.
Uns fehlt noch einiges. Wir haben
noch zu arbeiten.“

Am Samstag (11. Februar) geht es
für die Würzburger Kickers mit ei-
nem weiteren Testspiel dann um 15
Uhr beim Liga-Konkurrenten 1. FC
Nürnberg II weiter.

Franjic traf einmal ins Tor der Gäste
aus Ostwürttemberg. Der Mittelfeld-
spieler verwandelte eine Foulelfme-
ter nach Foulspiel an Franz Helmer
sicher zum 1:0 (45.). Für den 25-Jäh-
rigen war dies der erste Einsatz in der
Wintervorbereitung, nachdem er
zuvor mit hartnäckigen Knieproble-
men kürzer treten musste.

Helmer an den Pfosten
„Die erste Halbzeit ging schon in die
Richtung von dem, was wir in der
ersten Saisonhälfte gespielt haben“,
zeigte sich Marco Wildersinn mit
dem ersten Durchgang seiner
Mannschaft durchaus zufrieden. Al-
lerdings sollte der zweite Spielab-
schnitt dann ganz und gar nicht
nach dem Geschmack des Würzbur-
ger Trainers laufen. Denn dort sorgte
seine Mannschaft kaum noch für
Gefahr im Aalener Strafraum.

Dagegen kamen die Gäste aus Aa-
len deutlich griffiger aus der Kabine

Auf Anhieb gelingt die Meisterschaft
Tennis: Neben der Freude über den Titel sind die Markelsheimer Frauen auch stolz darauf, dass sich der Nachwuchs gleich gut ins Team eingefügt hat

reisten Anhängern holte man sich
mit einem 6:0 bei 12:1-Sätzen und
72:22 Spielen souverän die Meister-
schaft.

Toller Sport
Besonders erfreulich war aus Mar-
kelsheimer Vereinssicht, dass die
drei Jugendspielerinnen Emily Be-
cker, Melissa Schmidt und Chiara
Lunghitano sich sofort nahtlos in das
Team einfügten und tollen Sport bo-
ten.

an ihren Titel-Ambitionen aufkom-
men.

Schon beim ersten Heimspiel ge-
gen die TA TSV Neunstadt musste
man beim 5:1 nur ein Spiel ganz
knapp im Tie-Break abgeben, das
Auswärtsspiel gegen den TC Son-
nenbrunnen Heilbronn 1 gewann
man dann beeindruckend glatt mit
6:0. Der krönende Abschluss war
dann am 4. Februar das Spiel gegen
den TC Brettachtal in Weinsberg.
Unterstützt von den vielen mitge-

Einen großen Erfolg errang die Ten-
nis-Damenmannschaft aus Mar-
kelsheim in diesem Winter. Zum ers-
ten Mal nahm man an der Winter-
runde des Württembergischen Ten-
nisbundes teil, und auf Anhieb ge-
lang der große Wurf.

Alessa Glatz, Marlene Peyerl,
Chiara Zemke, Elisa Kimmelmann,
Emily Becker, Alina Kreuser, Melissa
Schmidt, Vivien Dauberschmidt und
Chiara Lunghitano zeigten sich in
Topform und ließen keinen Zweifel Die Markelsheimer Meister-Mannschaft der Frauen. BILD: TSV

Baskets jetzt gegen Hamburg:
Die Gewichtung der Ballverluste

Von Patrick Wötzel

Drei kurze Tage nach dem Heimsieg
gegen die Niners Chemnitz (vom
Freitagabend-Spiel berichteten wir
online) wartet bereits die nächste
Herausforderung auf die Würzburg
Baskets: Am 19. Spieltag der Basket-
ball-Bundesliga sind die Veolia
Towers Hamburg in der „tectake-
Arena“ zu Gast. Die Unterfranken
wollen am Montagabend mit dem
nächsten Heimsieg Revanche für die
Niederlage im Hinspiel nehmen und
ihren Playoff-Platz in der Tabelle
verteidigen. Sprungball ist am Mon-
tag um 19 Uhr, im Onlineshop sind
noch Tickets aller Kategorien verfüg-
bar.

Die Gäste aus Hamburg haben in
diesen Wochen ein ähnlich straffes
Programm wie die Niners Chemnitz
zu absolvieren – ihr Gastspiel in der
Würzburger Turnhölle ist das vierte
von sieben Spielen innerhalb von 17
Tagen. Zuletzt waren sie zweimal zu-
hause im Einsatz und unterlagen am
Dienstag im „7Days EuroCup“ mit
105:107 gegen Promitheas Patras
und am Freitagabend im Nord-Duell
gegen die Rostock Seawolves mit
81:91.

Hamburger Auf und Ab
Dabei haben die Hamburger gegen
den Aufsteiger und Baskets-Verfol-
ger aus Rostock einen ähnlich guten
Start in die Partie hingelegt wie am
30. Dezember gegen das Team von
Headcoach Sasa Filipovski: Nach ei-
ner 29:9-Führung der Towers nach
dem ersten Viertel war die Begeg-
nung früh entschieden.

Es war der erste Sieg für Ham-
burgs neuen Headcoach Benka Bar-
loschky – damals noch in Vertretung
von Raoul Korner, von dem er weni-
ge Wochen später die Cheftrainer-
position übernahm. Der deutliche
96:73-Heimsieg galt als Befreiungs-
schlag für die Nordlichter, die da-
nach in der Liga auch in Heidelberg
erfolgreich waren, die folgenden
fünf Partien aber allesamt verloren
haben – vier davon in eigener Halle.
Mit sechs Siegen sind die „Türme“ in

Basketball: Schon heute, Montag, sind die Würzburger in einem weiteren Heimspiel gefordert. Playoff-Platz verteidigen

der Tabelle derzeit auf Platz fünf-
zehn zu finden, nachdem sie in den
vergangenen beiden Jahren jeweils
die Playoffs erreicht hatten.

Einen weiteren Befreiungsschlag
der Hamburger wollen die Würz-
burg Baskets am Montagabend ver-
hindern und sich gleichzeitig für die
Hinspiel-Niederlage revanchieren.
Es wäre erst der zweite Erfolg im
siebten BBL-Duell mit den Hanse-
städtern – Hamburg hat fünf Spiele
in Folge gegen Würzburg gewonnen.
Durch die fünf Würzburger Siege in
der ProA-Saison 2014/2015 wird die
Gesamtbilanz aus Würzburger Sicht
aber deutlich aufgebessert.

Mit dem Schweizer Neuzugang
Anthony Polite (12,3 Punkte) und
James Woodard (11,4 Punkte) haben
die Norddeutschen zwei weitere he-
rausragende Dreierschützen und
mit Lukas Meisner (12,4 Punkte) und
Yoeli Childs zwei weitere Akteure,
die regelmäßig zweistellig punkten.

Lob an die Fans
Ähnlich wie beim Heimsieg gegen
Chemnitz könnten die Turnovers
auch gegen die Towers wieder eine
entscheidende Rolle spielen: Die
Würzburg Baskets sind weiterhin
das Team mit den meisten Steals der
Liga (8,7), die Hamburger produzie-
ren die zweitmeisten Ballverluste
(15,7). Zum Sieg gegen Chemnitz
sagte Würzburgs Trainer Filipovski:
Glückwunsch an meine Spieler und
vielen Dank an unsere fantastischen
Fans, die unser sechster Spieler wa-
ren. Ohne diesen Support hätten wir
heute wahrscheinlich nicht gewon-
nen. Chemnitz ist ein starker Geg-
ner, es war ein spannendes und en-
ges Spiel und ein harter Kampf. We-
gen solchen Spielen kommen die
Zuschauer in die Halle.“

Vor der Länderspielpause warten
noch zwei weitere Revanche-Gele-
genheiten für Hinspiel-Niederlagen
auf die Würzburg Baskets: Am kom-
menden Sonntag treten sie um 15
Uhr beim Syntainics MBC an, am 15.
Februar (Mittwoch, 20.30 Uhr) kom-
men die MLP Academics Heidelberg
in die „tectake-Arena“.

Würzburgs Neuzugang Dayon Griffin zeigte in seinem ersten Spiel für die Unterfranken
gegen Chemnitz sehr gute Ansätze. Nun ist er gegen Hamburg gefordert. BILD: BECKER

Etwas Neues
näher gebracht:
Walking-Fußball

In der Schlossgartenhalle in Großei-
cholzheim fand eine Informations-
veranstaltung zum Walking-Fußball
statt. Der Freizeit - und Breitensport-
beauftragte des Fußballkreis Buchen
Manfred Baumann hatte zu diesem
Termin die AH- und Freizeitmann-
schaften des Fußballkreis Buchen
sowie die AH-Teams des Fußball-
kreis Mosbach eingeladen.

Alexandra Grein zuständig beim
Badischen Fußballverband für Frei-
zeit- und Breitensport war extra aus
Karlsruhe angereist, um die zwölf
Vertreter der acht Teilnehmenden
Vereine in Theorie und Praxis zu in-
formieren und den Walking-Fußball
näher zu bringen.

Walking-Fußball ist als körper-
schonende Variante des Fußballs
eine Alternative, vor allem für Fuß-
ballbegeisterte nach Verletzungen,
in fortgeschrittenem Alter ab 50 Jah-
ren. In verschiedenen Spiel und
Übungsformen hat Alexandra Grein
in zwei Stunden den Teilnehmern
perfekt den Walking-Fußball näher
gebracht.

Die teilnehmenden AH-Spieler
waren alle positiv überrascht und
waren der Meinung, dass Walking-
Fußball durchaus Spaß macht, und
wenn man es intensiv macht auch
körperlich einiges abverlangt. fry

FC-Athleten
auf dem

Treppchen
Fechten: Luis Klein und Paul

Luca Faul überzeugen

Gleich zwei Podestplätze belegten
die Florett-Spezialisten des Fecht-
Club Tauberbischofsheim beim tra-
ditionsreichen Senioren-Qualifika-
tionsturnier „Münchener Kindl“.
Luis Klein musste sich erst im Finale
dem Offenbacher Alexander Kahl
geschlagen geben und erhielt die Sil-
bermedaille.

Paul Luca Faul als Drittplatzierter
bestätigte eindrucksvoll seine Tur-
niererfolge der letzten Monate. So si-
cherte er sich den vierten Rang in der
deutschen Rangliste der Aktiven.
Ebenfalls unter den Top 8 reihte sich
Felix Klein (5.) ein.

Besonders erfreulich aus Sicht
des Fecht-Clubs Tauberbischofs-
heim auch, dass die beiden Junioren
Bastian Kappus (9.) und Noah Klein
(10.) den Sprung unter die Top 8 nur
knapp verpassten. Dies zeige einmal
mehr die erfolgreiche Nachwuchs-
arbeit des Vereins, insbesondere im
Herrenflorett. fc

Zwei Tauberbischofsheimer schafften es
in München aufs Treppchen. BILD: FC

Neuer Trainer
für TSG-Frauen

Stephan Lerch tritt am 13. März die
Nachfolge von Gabor Gallai als Trai-
ner des Frauen-Bundesligateams
der TSG Hoffenheim an. Der 38-Jäh-
rige bleibt bis zum letzten Spieltag
der Junioren-Bundesliga Coach der
U19. Bis dahin wird das Frauen-
Team interimsweise von Nadine
Rolser und Rico Weber trainiert.
„Die Gespräche der vergangenen
Tage waren von dem Willen geprägt,
den bestmöglichen Übergang zu fin-
den und damit die Weiterentwick-
lung sowohl unserer Akademiear-
beit als auch die des Frauen-Teams
zu gewährleisten“, sagt TSG-Vorsit-
zender Kristian Baumgärtner. Zum
ersten Mal in der Historie der TSG
Hoffenheim wechselt damit ein
Trainer intern von der Nachwuchs-
in die Frauen-Abteilung. „Das zeigt
umso mehr, wie die Prozesse inner-
halb des Gesamtvereins mehr und
mehr zusammenlaufen. Dank einer
vertrauensvollen Abstimmung ist es
gelungen, eine tragfähige und ge-
meinsame Lösung zu finden.“ pik

SRC-Oberliga-Team
strauchelt

Die beiden letzten Spieltage der Hin-
runde im Squash Racket Landesver-
band Baden-Württemberg zeigten
beiden Herrenmannschaften des 1.
SRC Taubertal unterschiedliche Sig-
nalfarben. Der vierte Spieltag in der
Oberliga verlief alles andere als er-
freulich. Außwärts in Gerlingen,
spielte die „erste“ gegen die Squash
Devils II und gegen den Ulmer
Squash-Club. Gegen die Squash-De-
vils II, unterlag man mit 1:3, lediglich
Sigi Götzelmann gewann mit 3:0 Sät-
zen. Martin Schlett, Ulli Wörner und
Sven Reiter mussten sich jeweils mit
0:3 geschlagen geben. Im zweiten
Spiel gegen den Tabellennachbar,
den Ulmer Squash-Club, rechnete
man fest mit einem Sieg. Doch die
Taubertäler mussten sich mit 2:3 ge-
schlagen geben. Die zweite Mann-
schaft des SRC hatte Heimspiel im
„Kraftwerk 1986“, Gegen Heilbronn
II und Stuttgart VII gewann man je-
weils mit 4:0. und etablierte sich vor-
derem Tabellendrittel. ras

TSG zerlegt
Aufsteiger Duisburg
Was für ein Auftakt ins neue Jahr: Am
elften Spieltag der Frauen-Bundesli-
ga setzte sich die TSG Hoffenheim
daheim mit 7:0 gegen den MSV Duis-
burg durch. Gegen den Aufsteiger
brauchte das Team von Interimstrai-
nerin Nadine Rolser nur wenige Mi-
nuten, um ins Spiel zu finden. Jana
Feldkamp (15.) und Julia Hickelsber-
ger (18.) trafen früh zur verdienten
Führung. Noch vor der Pause erhöh-
ten Feldkamp (30.) und Nicole Billa
(45.) auf 4:0. Die Österreicherin
machte den Sack kurz nach Wieder-
anpfiff mit dem fünften Treffer früh-
zeitig zu (47.). Die TSGlerinnen wei-
ter die Partie, kamen immer wieder
zu aussichtsreichen Abschlüssen.
Duisburg trat offensiv nicht in Er-
scheinung. Melissa Kössler (72.) und
Julia Hickelsberger (88.) sorgten für
den Endstand. pik


